
SCHMIDT & WENDT
Büro für Landschafts- und Freiraumplanung

Dorfstraße 26 | 83646 Wackersberg 
Bürgerworkshop am 19. Februar 2022

Bewerbung für eine Landesgartenschau zwischen 2028 und 2032

HERZLICH WILLKOMMEN
zum Bürgerworkshop am 19. Februar 2022
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AGENDA

Inhaltlicher Ablauf
1. Begrüßung durch die 1. Bürgermeisterin Frau Jechnerer
2. Erläuterung Ablauf und Vorstellung des Planerteams
3. Impressionen
4. Informationen zum Verfahren
5. Vorstellung des GROB-Konzeptes mit integriertem Überblick über 

bisher gesammelte Anregungen 
MITTAGSPAUSE
6. Austausch zum Grob-Konzept / Gruppenarbeit und Diskussion
7. Vorstellung der Ergebnisse 
8. Abschluss

Geplanter zeitlicher Ablauf

Start: 11:00
Mittagspause: 13:00 – 14:00
Ende: ca. 16:00
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PLANERTEAM

Büro Schmidt & Wendt
aus Wackersberg

Büro Köppel Landschaftsarchitekt
aus Mühldorf am Inn

Alexandra Schmidt
Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitektin

Kathrin Wendt
Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitektin

Barbara Grundner-Köppel
Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitektin

Lothar Köppel
Dipl.-Ing. (FH) Landschaftsarchitekt
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IMPRESSIONEN – so kann eine Gartenschau aussehen

Die Stadt
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IMPRESSIONEN

Blumenschau
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IMPRESSIONEN

Verweilgelegenheiten
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IMPRESSIONEN



9

IMPRESSIONEN

Blumenbeete und Naturblumen
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IMPRESSIONEN

Zugang zum Wasser
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

Wasser in der Stadt
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IMPRESSIONEN

Kunst
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

Sport und Action
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

Spielbereiche
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

Garten, Landwirtschaft und Ökologie
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

Schaugärten
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN

So könnte auch ein Parkdeck aussehen
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IMPRESSIONEN
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IMPRESSIONEN 
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INFORMATIONEN ZUM VERFAHREN

Anforderungen an eine Landesgartenschau
Zweck:
• Dauerhafte Verbesserung der Naherholungsmöglichkeiten
• Förderung einer integrierten und nachhaltigen Stadt- und Stadtumlandentwicklung durch Verbesserung der 

stadtökologischen und –klimatischen Verhältnisse ! Erhalt und Steigerung der Biodiversität
• Unterstützung der Beseitigung von städtebaulichen, ökologischen und soziologischen Fehlentwicklungen und von 

grünstrukturellen Defiziten 

Ziel:
• Schaffung dauerhafter und vorbildlicher öffentlicher Grün- und Erholungsanlagen (oder bereits bestehende Anlagen 

wesentlich zu verbessern) 
• Nachhaltige, umwelt- und naturfreundliche Stadtentwicklung
• Korrektur möglicher städtebaulicher Fehlentwicklungen
• Schaffung nutzbarer, attraktiver Landschaftsräume und Freiflächen mit bleibendem Wert
• Temporäre Ausstellungen / Veranstaltungen als Präsentationsplattform für Gartenbau- und Umweltthemen 

Ablauf des Verfahrens
1. Phase 1 Interessensbekundung ! bereits erfolgreich durchlaufen
2. Phase 2 Bewerbung für eine Landesgartenschau ! hier stehen wir im Moment!
3. Auswahlverfahren: Empfehlung durch einen Fachbeirat , Ortstermin mit Fachgremium, Planer*innen, Bürger*innen 

und wichtigen Akteuren. Letztendliche Auswahl durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz im Benehmen mit dem Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

4. Nach erteiltem Zuschlag Durchführung eines Wettbewerbes (Dauer max. 2 Jahre), anschließende Detailplanungen 
(max. 2 Jahre) und Umsetzung der Grün- und Freiflächen (ca. 3 Jahre) 

Organisatorische Abwicklung
Träger der Veranstaltung wäre bei einem Zuschlag die Stadt Herrieden. Veranstalter wäre die Stadt Herrieden zusammen 
mit der Bayerischen Landesgartenschau GmbH
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INFORMATIONEN ZUM VERFAHREN

Unsere Vorgehensweise
• Ab Oktober 2021: Diverse interne Abstimmungen, Austausch mit der Bayerischen Landesgartenschau GmbH

Grundlagenrecherche und Sichtung aller bereits vorhandenen Unterlagen hinsichtlich 
Umwelt- und Naturschutzthemen sowie städtebaulichen Vorgaben

• 16.10.2021: Stadtratsklausur

• 10.+11.12.2021:   Bürgerspaziergänge

• 21.12.2021: Abstimmung WWA

• 29.10.2021: Abstimmung Verkehrsplaner

• 11.12.2021: Abstimmung mit SG Herrieden

• Dez 2021/Jan. 2022: Kinder- und Jugendbeteiligung mittels Fragebogen

• 02.02.2022: Vorstellung Grobkonzeption im Stadtrat

• 18.02.2022: Abstimmung untere Naturschutzbehörde

• Februar 2022: Abstimmung Hr. Herold, „Chance Natur“

• 19.02.2022: Bürgerworkshop



33

HERRIEDEN
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Vorgehensweise:

Schilderung der ersten 
Eindrücke von außen als 
Planer bei der ersten 
Stadtratsklausur

Bestandsanalyse

Weitere Analysen, Potentiale, 
Planungen unter 
Berücksichtigung dieser 
Stadtratsklausur, später 
Bürgerbefragungen, Kinder-
und Jugendbefragung,  
Abstimmung Behörden

Grobkonzeption
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INFORMATIONEN ZUM VERFAHREN

Sammlung von Bürger- und Stadtratsvorschlägen zur LGS
! Erläuterung zur Verortung bei Vorstellung des Grob-Konzeptes
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INFORMATIONEN ZUM VERFAHREN

AUSBLICK

• 26.02.2022: Stadtratsklausur

Fertigstellung Entwurfsplanung 

• 27.04.2022: Vorstellung der Bewerbung und Stadtratsbeschluss

• 27.05.2022: Finale Abgabe der gedruckten Bewerbungsunterlagen
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

Vorgehensweise:
> Teil der Bestandsanalyse:
Berücksichtigung der Grundlagen, Wasser, Natur, 
Landschaft, Städtebau, Kultur, Mobilität, Wirtschaft, 
Tourismus,…, gibt es Ausschlussflächen, …, 
Variantenprüfung, …
> Defizite – Chancen
Mangelnde Erlebbarkeit der Altmühl
Eingeschränkte öffentliche Zugänglichkeit der 
Altmühlinsel
Unattraktive Stadteingänge
Aufenthaltsqualität der Plätze
…
UNSER ANSPRUCH: Die LGS soll die 
Naturschönheiten herausheben

Bestehende Schutzgebiete
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Eine Darstellung der Flächenverfügbarkeit ist essentieller 
Bestandteil der Bewerbungsunterlagen. Nur so kann sicher 
gestellt werden, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen 
dauerhaft bzw. für die Zeit der LGS umgesetzt werden 
können. 

Flächenverteilung

VORSTELLUNG GROB-KONZEPT
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

Übersicht
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

Übersicht

KUNST UND KULTUR

BLUMENWIESEN / STREUOBST

VERNETZUNG (Biotope, Wege,…)

MEHR GRÜN IN DER STADT:
PLÄTZE UND FLÄCHEN
ENTSIEGELN, BEGRÜNEN,…

THEMENWEGE

FAHRRADABSTELLFLÄCHEN/
Mobilitätsstationen

MEHRGENERATIONENPLÄTZE

INNENSTADTGRÜN, BRUNNEN, WASSER-
SPIELPLATZ, SITZGELEGENHEITEN ETC. 
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

Mögliche Tieferlegung und Grüne Überdeckelung der Nürnberger Straße 

Mögliche Tieferlegung 
und Grüne 
Überdeckelung der 
Nürnberger Straße 
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

KERNGEBIET 1
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

KERNGEBIET 1

ZUGANG ZUR ALTMÜHL

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE

PARKPLÄTZE

TOILETTEN

GRÜNES KLASSENZIMMER

KUNST

INFOZENTRUM (temporär oder dauerhaft)

PLATZ FÜR KULTURVERANSTALTUNGEN

KIOSK / BIERGARTEN

NAHERHOLUNGSWEGE
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

KERNGEBIET 2
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

KERNGEBIET 2

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE

ESSBARE STADT, WELTACKER, 
SCHREBERGARTEN 

ACTION, JUGEND

NAHERHOLUNGSWEGE

WEINBAUPROJEKTE

SPORTPARK MIT ALLWETTERPLATZ

AUSSICHTSPUNKTE

ERWEITERUNG BÄRENLOCHAREAL

KLETTERTURM DAV
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

SPORTPARK - Höhensituation
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

SPORTPARK
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VORSTELLUNG GROB-KONZEPT

SPORTPARK
eingebunden in die
Landschaft und begrünt 
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EINBEZIEHUNG ORTSTEILE

Spiritueller Weg
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GRUPPENARBEIT

1. Aufteilung der Teilnehmer in zwei Gruppen

2. Kurze Vorstellungsrunde mit der Fragestellung:

Was erhoffen Sie sich von der Landesgartenschau für Herrieden?

3. Diskussion und Austausch über das vorgestellte Grobkonzept! Einbringen von Ideen und Anregungen

Dauer: ca. 45 Minuten

Anschließende Vorstellung der Ergebnisse!
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VORSTELLUNG DER ERGEBNISSE

Abschließende Fragestellung: 

Was soll nachhaltig verändert und somit dauerhaft nach dem 
Ausstellungszeitraum erhalten werden?

Eine Bitte:

Ich freue mich auf die Landesgartenschau, weil … (Statement mit Foto in der 
Bewerbungsbroschüre)



SCHMIDT & WENDT
Büro für Landschafts- und Freiraumplanung

Dorfstraße 26 | 83646 Wackersberg 
Bürgerworkshop am 19. Februar 2022

Vielen Dank, dass Sie beim Bürgerworkshop zum Thema

Landesgartenschau 2028 – 2032 in Herrieden dabei waren!!! 

Danke für Ihre Mitarbeit, 
Ideen und Anregungen!


